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Chance für
Speinshart
Die „High-Tech-Abtei“ soll
bald Wirklichkeit werden.
Das Kloster Speinshart
als künftiges Wissen-
schaftszentrum hat einen
prominenten Unterstützer
– Sami Haddadin, einem
der Stars der KI-Szene.
Der Professor war zu Gast
in der Oberpfalz.
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Luitpoldhütte Amberg
feiert 140. Geburtstag
Amberg. (nt/az) Die Luitpoldhüt-
te Amberg will anlässlich ihres
140. Geburtstages auf keinen Fall
zum alten Eisen gehören. Das
wurde amWochenende mehr als
deutlich, als über 1000 Besucher
beim Familienfest das Jubiläum
des Gießereibetriebes an der
Sulzbacher Straße feierten. Da-
mit erfüllte die Firmenleitung
auch einenWunsch der rund 500
Mitarbeiter, die am Samstag ih-
ren Ehegatten,Partnern undKin-
dern endlich einmal hautnah zei-
gen konnten, wie, wo und vor al-
lem was die Luitpoldhütte ei-
gentlich produziert – Gussteile
für den internationalen Markt
im Bereich Landmaschinen, Mo-
toren, Kompressoren und Indus-
triegebiete. Finanzminister Al-
bert Füracker erklärte zur Luit-
poldhütte: „Das ist eine Firma,
wenn da eine Einladung erfolgt,
hat auch ein Mitglied der Staats-
regierung zu erscheinen.“
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Til Schweiger in Weiden
leicht gelangweilt

Til Schweiger. Bild: Helmut Kunz
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Zverev in Wimbledon
ausgeschieden
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GEWINNZAHLEN

Lotto: 3 – 14 – 25 – 29 – 37 – 44
Superzahl: 0
Spiel 77: 2 2 5 4 5 8 9
Super 6: 4 3 9 9 1 5 (ohne Gewähr)

Füracker führt weiter Regie bei der Oberpfalz-CSU
Bezirksvorsitzender mit mehr als 98 Prozent wiedergewählt – Söder verspricht: Er bleibt auch nach der Landtagswahl Finanzminister

Von Hubert Obermeier

Lappersdorf. Es ist der Parteitag des
Albert Füracker. In Lappersdorf
(Landkreis Regensburg) wird er
zum dritten Mal zum CSU-Vorsit-
zenden der Oberpfalz gewählt. Mit
einem Traumergebnis. Der Finanz-
und Heimatminister erhielt als al-
leiniger Kandidat 160 von 163 Dele-
giertenstimmen. „Ja, ja, ja“, rief der
55-Jährige am Samstag überwältigt
in das Mikrofon, um mit seiner
Stimme durch den lautstarken Bei-
fall zu dringen. Füracker ist das Ge-
sicht und das Programm seiner Par-
tei in der „Premiumheimat“, wie er
die Oberpfalz selbst nennt. Damit

er weiterhin gut Regie führt, be-
kommt Füracker einen Regiestuhl
überreicht, auf dem er auch prompt
Platz nimmt und die Beine bequem
übereinanderschlägt.
Mit Blick auf die Landtags- und

Bezirkstagswahlen in knapp drei
Monaten folgt ihm die Partei nahe-
zu bedingungslos. Ein solches Er-
gebnis hatte Füracker selbst nicht
erwartet. 2021 waren es etwas mehr
als 95 Prozent. In seiner Rede sagte
er vorher, er könne es verstehen,
wenn nicht alle in seiner Partei mit
seinen Entscheidungen einverstan-
den seien. Zumindest hier hatte
sich der Finanzminister verrechnet.
Mitten im Wahlkampf muss Für-

acker allerdings seine Führungs-
truppe neu formen. Denn Sylvia
Siersdorfer, Stefanie Dippl und An-
dreas Meier kandidierten nicht
mehr für einen der fünf Stellvertre-
terposten. Dafür zogen Andrea
Lang, Rita Blüml und Henner Was-
muth in das Gremium ein. Harald
Schwartz und Martina Englhardt-
Kopf wurden bestätigt.
Rückhalt hat Füracker auch bei

Ministerpräsident Markus Söder.
Dieser sicherte ihm zu, „auch nach
der Landtagswahl wieder Finanzmi-
nister in meinem Kabinett zu sein“.
Für ihn sei er ein „vorbildlicher Mi-
nister und der stärkste Finanzmi-
nister Deutschlands“, sagte Söder.

Albert Füracker ist glücklich über das
Wahlergebnis. Bild: Hubert Obermaier

Hitze, Brände, tote Rinder: Feuerwehr
in der Oberpfalz mit vielen Einsätzen
Die Feuerwehren in der Ober-
pfalz haben am Wochenende
mehrere Brände gelöscht.
Hunderte Helfer waren im
Einsatz. Die Waldbrandgefahr
bleibt auch in dieser Woche
sehr hoch.

Eschlkam. (dpa) 23 Rinder und Käl-
ber sind in der Nacht zum Samstag
bei einem Scheunenbrand in
Eschlkam (Landkreis Cham) ums
Leben gekommen. Die Tiere veren-
deten in einem Stall auf dem Bau-
ernhof im Ortsteil Warzenried, wie
ein Polizeisprecher sagte.
Mehr als 170 Feuerwehrleute wa-

ren nach Angaben der Kreisbrand-
inspektion in Cham im Einsatz. Sie
verhinderten ein Übergreifen der
Flammen auf ein angrenzendes
Wohnhaus und weitere Gebäude.
Menschen wurden demnach nicht
verletzt. Die Brandursache war zu-
nächst unklar. Den Schaden bezif-
ferte die Polizei auf etwa 300000
Euro.

In einem Wald in Neukirchen-
Balbini (Landkreis Schwandorf) hat
am Samstagabend eine Fläche von
etwa 5000 Quadratmeter gebrannt.
Ein sogenannter Luftbeobachter der
Bezirksregierung hatte eine starke
Rauchentwicklung in dem Wald-
stück im Bereich der Gemeinde ent-
deckt, wie die Polizei am Sonntag
mitteilte. Den 300 Einsatzkräften
der Feuerwehr und des Technischen
Hilfswerks halfen demnach auch

Landwirte bei den Löscharbeiten,
indem sie Wasser mit ihren Gülle-
fässern zur Einsatzstelle fuhren.
Am späten Abend war der Brand-

herd dann gelöscht. Die Nachlösch-
arbeiten und die Suche nach Glut-
nestern dauerten laut Polizei noch
bis spät in die Nacht zum Sonntag
an. Den bei dem Feuer entstande-
nen Schaden schätzte ein Mitarbei-
ter des Staatsforsts demnach auf
rund 10000 Euro. Die Brandursache

war bislang nicht bekannt. Hinwei-
se auf Brandstiftung lägen zum
derzeitigen Ermittlungsstand aber
nicht vor. Allein im Landkreis
Schwandorf wurde die Feuerwehr
am Wochenende zu mindestens
acht Wald- und Flächenbränden ge-
rufen, wie der Kreisbrandmeister
mitteilte. Auch im Landkreis Am-
berg-Sulzbach mussten die Feuer-
wehren am Wochenende mehrmals
ausrücken, weil es zu etlichen Flä-
chenbränden gekommen ist.
Die höchste Temperatur im Frei-

staat wurde laut dem Deutschen
Wetterdienst (DWD) am Sonntag
mit 35,3 Grad im unterfränkischen
Kitzingen gemessen. Den Men-
schen in Bayern stehen weiterhin
hochsommerliche Temperaturen
bevor.
Auch an diesemMontag soll es in

den meisten Regionen mehr Sonne
als Wolken geben, aber auch einige
Schauer oder Gewitter, die vonWes-
ten nach Osten ziehen. Der DWD
rechnet weiterhin mit einer hohen
Waldbrandgefahr in weiten Teilen
Bayerns. j Seite 8

Großeinsatz für die Feuerwehr Eschlkam im Landkreis Cham.
Bild: Benjamin Kreitinger/Kreisbrandinspektion Cham/dpa
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